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462 2JH3celI en. 

fonft natürlicher SBeife mit äiä Tag %odvag fragen würbe. — ßrft 
auf biefen Umwegen alfo ift e§, bafj wir ju einer begrünbeten 
Ueberjeugung gelangen, wag SIriftopbaneS wirtlich, gefcbrieben habe : 
nichts anbereä offenbar aU ba3 (ängft ertannte unb mit Unrecht wieber 
»ettannte 

$lv.i]V 8 s xodvrjS tora öitxtTQijvaTO. 
lieber gri&fcbe'a Stbenteuerlicfcfetfcn fann man wobt fcbwerlicb milbet 
urtbeilen als ti »on Gnger gefcbeben ift. %. SR. 



3u §erobot. 

3n Herod. III, 22 bat $ e r <b e r (gledeifenS 3abrb. 85 S. 108) 
äviyvQov ftatt uvtfpeQov nicht gefunben, fonbem nur wiebergefunben, 
nacbbem man ei wäbrenb einiger Sabrjebenbe üergeffen batte. S3i8 auf 
SBeffeling, ber ftcb jwifcben beiben Schreibungen fcbwer }u entfcbeiben 
weif», war dvetpvQuv bie SJulgate, unb fogar nocb in ber Keinen 
Saucbnifcer ©tereotysauSgabe »on 1828 ftebt e«. 33on wem e§ ur* 
ftorünglicb berftammt, tann (Sinfenber auä bem ibm augenblidlicb bor« 
liegenben Apparat $u §erobot nictjt erfeben : »ermutblicb ift eS eben au3 
ber SßrinceöS fottgebflanjt. Z. 



3u SbucttbibeS. 

1 120, 1. Sie Siebe ber Äorintbier »or ber borifcben SBunbeS« 
verfammlung beginnt mit folgenben SBorten: Tovg pev slaxtdui- 
fioviovg, cJ uvd'geg §i)^(a/o(, ovx üv sxi ahiaoaifit9a } mg ov 
xai avzoi si)Jij(ptof.tävot. tov noltfxöv tiai xai rjiäg eg toi>to 
vvv \vvr t yayov. xqtj yag xoüg f t ytfiivag xu l'dia i| l'oov vs- 
(lovrug tu xotvu ngoaxonetv, toantg xai iv uXkoig ix nuv- 
xmv ngoTifiävTai. Sie ©teile bat bis jefct nicht baS richtige unb 
genaue Sßerftänbnifj gefunben, bauptfäcblicb besbalb weil man bie enge 
@ebanfen»erbinbung beiber ©ä&e überleben bat. Ser ©inn beS erfien 
©ajjeä für fidt) genommen ift dar. SBir fönnen, fagen bie Äorintbier, 
ben Sacebämoniern nicbt mehr, wie f rüber, Vorwürfe machen; benn fte 
baben jefct bi« beiben ©cbritte getban, bie wir von ibncn ju erwarten 
berechtigt waren : fte baben felbft ben Ärieg befcbloffen unb ju gleichem 
3»ede bie SBunbeSoerfammlung berufen. $>er jweite mit yüg ange« 
Inüuftc ©ajj enthält nun ben ©runb, weswegen bie Äorintbier ficb 
berechtigt glaubten, beibe 5Dlafmabmen gleichmäßig (man beachte bie 
Serbinbung xai — xai im erfien ©afce) aU eine ben fiacebämoniern 
gebotene Pflicht anjufeben, beren Nichterfüllung ©runb ju gerechtet 
JBefcbulbigung gegeben hätte. Gä mujj bemnacb begrünbet werben, wefj« 
wegen fte bie Sacebämonier für »eröflicbtet hielten, 1. felbft ben frieg ju 



